
 

 

Nr. 454 / 23. September 2016 

Politische Gemeinde 

AUS DEN VERHANDLUNGEN DES 
GEMEINDERATES 

Bauwesen 

Der Gemeinderat sichert an die beitragsberechtig-
ten Kosten für die Dachsanierung bei einem 
Wohnhaus in der Kernzone von Marthalen einen 
Beitrag von Fr. 2'587.90 zu. 
 
Verkauf Liegenschaft Stube 

Die Gemeindeversammlung vom 3. Dezember 
2015 hat beschlossen, das Gemeindehaus zur 
Stube zu verkaufen. Der Gemeinderat wurde be-
auftragt, der Gemeindeversammlung einen Kauf-
vertrag mit einem geeigneten Käufer zur Geneh-
migung vorzulegen, wobei auf die Festsetzung 
eines Mindestverkaufspreises ausdrücklich ver-
zichtet wurde. Der Hauseigentümerverband Regi-
on Winterthur hat im Auftrag des Gemeinderates 
die Liegenschaft am 1. Februar 2016 öffentlich 
zum Verkauf ausgeschrieben, wobei eine Einga-
befrist bis 30. Juni 2016 angesetzt wurde. Es sind 
in der Folge acht Offerten eingegangen. 
 

Es zeigte sich, dass vier Mitglieder des Gemein-
derates wegen ihrer nahen Beziehungen zu ein-
zelnen Kaufinteressenten in den Ausstand treten 
mussten. Die Behörde war damit für dieses Ge-
schäft nicht mehr beschlussfähig. Liegen bei einer 
Mehrheit von Behördenmitgliedern Ausstands-
gründe vor, muss die Oberbehörde angerufen 
werden, und diese muss für Ersatz sorgen. Der 
Bezirksrat Andelfingen hat mit Beschluss vom 25. 
Juli 2016 alt Statthalter Kurt Stäheli, Marthalen, 
als ausserordentliches Mitglied des Gemeindera-
tes ernannt und damit die Beschlussfähigkeit der 
Behörde wieder hergestellt. Das Dispositiv des 
Bezirksratsbeschlusses wurde im Eicheblatt Nr. 
451 vom 12. August 2016 veröffentlicht. 

Der durch den Ausstand reduzierte und durch Kurt 
Stäheli ergänzte Gemeinderat hat in separaten Sit-
zungen die acht Angebote geprüft. Er hielt sich da-
bei an die Kriterien, die bereits in der Weisung zur 
Gemeindeversammlung vom 3. Dezember genannt 
wurden: Die zukünftige Nutzung soll zu einer Berei-
cherung und nachhaltigen Entwicklung des histori-
schen Gebäudes führen und Räume für öffentliche 
und kulturelle Aktivitäten enthalten. Für eine zweite 
Angebotsrunde wurden mehrere Anbieter mit un-
terschiedlichen Konzeptentwürfen ausgewählt. An-
dere Bewerber, deren Angebot die genannten An-
forderungen weniger erfüllte, erhielten eine Absa-
ge. Die Kaufinteressenten der zweiten Angebots-
runde sind nun eingeladen, ihre Vorschläge zu 
konkretisieren, die für die Umsetzung des Konzep-
tes erforderlichen Investitionen zu bezeichnen und 
deren Kosten zu schätzen. Daraus soll sich ein de-
finitives Kaufangebot ergeben und dafür ist ein Fi-
nanzierungsnachweis für die Gesamtkosten zu er-
bringen. Der Gemeinderat hofft, dass diese Unter-
lagen bis Ende Oktober 2016 eingereicht werden 
können. 
 
Bis der Gemeindeversammlung ein neuer Antrag 
zum Verkauf der Liegenschaft Stube unterbreitet 
werden kann, werden verschiedene Verhandlun-
gen und Abklärungen erforderlich sein. Es ist des-
halb ausgeschlossen, das Geschäft wie ursprüng-
lich geplant der Gemeindeversammlung vom 3. 
Dezember 2016 zu unterbreiten. Der Gemeinderat 
strebt an, das Geschäft im ersten Halbjahr 2017 
abzuschliessen und der Gemeindeversammlung 
zum Entscheid vorzulegen. Dieser Zeitplan ist ehr-
geizig. Wir werden über die weiteren Schritte regel-
mässig im Eicheblatt informieren. 
 
Rückschnitt von Bäumen und Sträuchern 

Im Eicheblatt, Ausgaben vom 15. und 29. Juli 2016 
erfolgten Aufrufe zum Rückschnitt von Bäumen 



 

 

Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren 

Freitag, 30. September 2016, um 11.30 Uhr im  
Restaurant Rössli 

Winterdienst 
 
Der Gemeinderat Marthalen sucht für das Pfaden 
der Gemeindestrassen ab November 2016 einen 
Mitarbeiter der jederzeit bei Schneefall Einsatz 
leisten kann. Einsatzbereitschaft vom 15. Novem-
ber - 15. März. 
 
Die Entschädigung erfolgt im Stundenlohn. Der 
Bewerber muss im Besitz eines vierradangetrie-
benen Traktors der Klasse 74 - 101 PS sein. 
 
Bewerbungen sind schriftlich bis zum 30. Sep-
tember 2016 an die Gemeindeverwaltung, Post-
fach, 8460 Marthalen, zu richten. Weitere Aus-
künfte erteilt Tiefbauvorstand Walter Nägeli, Tel. 
079 445 18 53 und bezüglich des Arbeitseinsat-
zes der Gemeindehandwerker Franz Frei, Tel. 
079 671 52 75. 
 
Gemeinderat Marthalen 

und Sträuchern die in den Strassenraum hineinra-
gen. Die Grundeigentümer wurden aufgefordert, 
die erforderlichen Massnahmen bis Ende August 
auszuführen, unter Hinweis auf die Polizeiverord-
nung. Dieser Aufforderung sind zahlreiche Grund-
eigentümer nicht gefolgt. Die Betroffenen werden 
schriftlich ermahnt, den Rückschnitt bis 15. Okto-
ber 2016 vorzunehmen. Nach Ablauf dieser Frist 
wird der Gemeinderat die erforderlichen Schnittar-
beiten unter Kostenfolge zu Lasten der Grundei-
gentümer ausführen lassen. 
 
Tiefbau 

Für den Ersatz der Wasserleitung beim Pfarrwegli 
wird ein Kredit von Fr. 30'095.85 (inkl. MwSt.) be-
willigt. Die Tiefbauarbeiten werden an Rolf Bürgler 
AG, Schaffhausen, die Montagearbeiten an Martin 
Wipf, Sanitäre Anlagen, Marthalen, vergeben. 
 
Verwaltungspersonal 

Robin Samarasinghe, Leiter der Einwohnerkontrol-
le, hat den Berufsbildnerkurs absolviert und den 
eidgenössischen Ausweis für Berufsbildner erwor-
ben. Der Gemeinderat gratuliert ihm zu diesem 
Erfolg und wünscht ihm viel Freude in der Lehr-
lingsausbildung. 
 
Zürcher Planungsgruppe Weinland ZPW 

Gemäss Verbandsordnung der ZPW hat die Ge-
meinde Marthalen das Recht auf drei Sitze in der 
Delegiertenversammlung. Mindestens eine Dele-
gierte oder ein Delegierter muss dem Gemeinderat 
angehören. Für die Amtsdauer 2010-2014 wurden 
als Delegierte der Gemeinde Marthalen gewählt: 
 

Ernst Nägeli, Vertreter des Gemeinderates 
Matthias Stutz, Vertreter des Gemeinderates 
Erich Wipf, Vertreter der Gemeinde 
 

An der Delegiertenversammlung vom 18. Mai 2016 
wurde Gemeinderat Matthias Stutz als Delegierter 
neu in den Vorstand gewählt. Die Gemeinde Mart-
halen hat die Ersatzwahl eines/einer Gemeindede-
legierten vorzunehmen. Der Gemeindeversamm-
lung vom 29. November 2016 wird Gemeinderätin 
Susanne Friedrich als Delegierte des Gemeindera-
tes in die Zürcher Planungsgruppe Weinland ZPW, 
für den Rest der Amtsdauer 2014-2018, zur Wahl 
vorgeschlagen. 

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN 

Trauung 
Laufen-Uhwiesen, 19. August 2016 
Busse, Cory Matthew, von Gränichen AG und Bus-
se geb. Gut, Daniela Marita, von Hittnau ZH, beide 
wohnhaft in Marthalen. 
 
Geburt 
Schaffhausen, 22. August 2016 
Weber, Yannic, von Egg ZH, Sohn des Weber, 
Philipp Roland und der Weber geb. Mächler, Julie 
Ursula, beide wohnhaft in Marthalen 

Bewilligungen für ein befristetes Patent 
zur Führung eines vorübergehend beste-
henden Betriebes 
 

Schlussturnen 2016 
 

Wann: Sonntag, 25. September 2016 
  10.00 - 20.00 Uhr 

 

Wer: TV Marthalen 
 

Wo: Sportplatz SKM 
 

Tanzabend mit DJ Ricky Adams 
 

Wann: Samstag, 1. Oktober 2016 
  19.00 - 03.00 Uhr 

 

Wer: Verein Dorfläbe 
 

Wo: Stubensaal 

 

 
Abendspaziergang 

(jeden Monat am 7. um 7 Uhr) 
 

 Wann:  7. Oktober 2016, 19.00 Uhr 
 Treffpunkt:  Bushaltestelle Dorf 
 Thema: Natur in der Landwirtschaft 



 

 

Ortsmuseum beim Hirschen und Wohnmuseum im Bockten 
 

Sonderausstellung: 'Kirchen-Geschichten' 
 

Sonntag, 2. Oktober von 14.00-17.00 Uhr 
 

wir freuen uns auf Ihren Besuch 
die Ortsmuseumskommission 

 
Möchten Sie ausserhalb der Öffnungszeiten mit einer Gruppe die Ausstellung besuchen, können 

Sie gerne einen Termin abmachen: 
Reini Nägeli, Tel. 052 319 25 45 oder Rosmarie Vollenweider,  

Tel. 052 319 22 45 

Der Gemeinderat informiert: 
 

Gesuch für erdwissenschaftliche Untersuchungen der Nagra – Sondierbohrung 
 
Bei der Standortwahl für ein Tiefenlager gibt die Sicherheit den Ausschlag. In Etappe 2 des Sachplanverfah-
rens geologische Tiefenlager (SGT) hat die Nagra vorgeschlagen, von den sechs im Verfahren befindlichen 
Standortgebieten die beiden Gebiete Jura Ost und Zürich Nordost in Etappe 3 weiter zu untersuchen und 
die anderen vier Gebiete zurückzustellen. 
 
Zurzeit werden die Vorschläge der Nagra vom ENSI (Eidgenössisches Nuklearsicherheitsinspektorat) über-
prüft. Vergangenen September hat das ENSI Nachforderungen an die Nagra gestellt, die insbesondere für 
das mögliche Standortgebiet Nördlich Lägern relevant sind und dazu führen können, dass auch Nördlich 
Lägern in Etappe 3 vertieft untersucht wird. Das Gutachten des ENSI wird im Frühjahr 2017 erwartet. Der 
Bundesrat entscheidet Ende 2018 darüber. 
 
Die Nagra hat bereits im Winter 2015/16 mit den vertieften Untersuchungen in Jura Ost und anschliessend 
in Zürich Nordost begonnen, indem sie dort 3D-seismische Messungen durchgeführt hat. Die Messungen 
wurden von weiten Teilen der Bevölkerung unterstützt und konnten im Februar 2016 erfolgreich abge-
schlossen werden. In Nördlich Lägern führt die Nagra ab diesem Herbst auch eine 3D-Seismik-Kampagne 
durch. 
 
Neben Seismik gehören auch Sondierbohrungen zu den vertieften Untersuchungen in Etappe 3 des SGT. 
Die Nagra reicht Ende September 2016 für die vorgeschlagenen Standortgebiete Jura Ost und Zürich Nord-
ost je acht Gesuche für Sondierbohrungen ein. Die Gesuche unterliegen dem Kernenergiegesetz. Das Bun-
desamt für Energie (BFE) hat bereits angekündigt, dass eine Bewilligung der Gesuche erst nach dem Ent-
scheid des Bundesrats zu Etappe 2 des SGT Ende 2018 erteilt werden könnte. Somit kann mit den Sondier-
bohrungen frühestens 2019 begonnen werden. Es werden abhängig vom laufend dazugewonnenen Kennt-
nisstand (Auswertung 3D-Seismik und erfolgte Sondierbohrungen) voraussichtlich drei bis fünf Sondierboh-
rungen pro Gebiet abgeteuft (Tiefen bis maximal 2000 Meter). 
 
Neben den im vergangenen Winter bereits erfolgten seismischen Messungen ist auf dem Gemeindegebiet 
von Marthalen auch eine dieser Sondierbohrungen vorgesehen. Die Festlegung des Standortes durch die 
Nagra im Gebiet Chinzen erfolgte in Abstimmung mit dem Kanton, den Gemeindebehörden und Grundei-
gentümern / Pächtern. 
 
An einer öffentlichen Orientierungs- / Informationsversammlung können Sie mehr zu den geplanten Son-
dierbohrungen erfahren. Vertreter von Nagra und BFE werden Sie über die geplanten Arbeiten informieren 
und Ihnen anschliessend für Fragen zur Verfügung stehen. 
 

Termin: 10. November 2016 um 20 Uhr 

Ort: Mehrzweckhalle der Primarschule in Trüllikon 



 

 

 
 
 

Pro Senectute Wandertreff 
(immer am 1. Montag im Monat bei 

jeder Witterung) 
 

Wir wandern von Pfäffikon ZH 
über Seegräben nach Kempten 

 
Wanderzeit: ca. 2 Stunden 
 

Aufstieg: 40 Meter 
Abstieg: 40 Meter 
 

Wanderschuhe und Wanderstöcke empfohlen 
 

Wann:  Montag, 3. Oktober 2016 
 

Abfahrt: 13.00 Uhr, Bahnhof Marthalen 
 

Billet: bitte 9Uhr Pass lösen 
 

Ankunft: ca. 18.30 Uhr 
 

Es freuen sich auf viele Wanderlustige 
 

Pro Senectute Ortsvertretung  
Esther Mischler 
Tel.: 052 319 31 75  

 

Versicherung ist Sache der Teilnehmer. 

Mütter- und Väterberatung 
 
Beratung jeden 2. und 4. Donnerstag des Mona-

tes im Zentrum für Pflege und Betreuung 

Weinland.  
 

Beratungstage 2016 
 

22. September 2016 
13 + 27. Oktober 2016 
10. + 24. November 2016 
8. + 22. Dezember 2016 
 
Änderungen und Ferien werden 
gemeldet. 
 

 

Alle Beratungs- und Hausbesuchstermine auf An-
meldung. 
 

Telefonsprechstunde: Tel. 052 304 26 36 
Dienstag bis Freitag, 08.00 Uhr - 09.30 Uhr oder 
zu den Bürozeiten direkt über das Sekretariat, 
Tel. 052 304 26 11 
 

Veronica Munz-Weber 
Mütter- und Väterberatung Andelfingen 



 

 

Taschenbuch – 
Tausch 

 

In der Bibliothek 
 
 

 
 
 

Mittwoch, 5. Oktober 2016 

18.00 bis 20.00 Uhr 

Brauchen Sie noch Ferienlektüre? 

Bringen Sie Ihre gelesenen 

Taschenbücher und tauschen Sie 

sie 1 : 1 ein. 

Eine vielseitige Auswahl ist vorhanden. 

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

 

Bibliothek Marthalen 
 

 

 



 

 



 

 



 

 

 
Adventsfenster in 

Marthalen & Ellikon am Rhein 
 

 
Der grosse Adventskalender bringt viel Licht und Wärme in die kalten Winterabende. Nun 
ist es also wieder soweit. Nach der letztjährigen Pause möchten wir unsere schönen Dörfer 
dieses Jahr wieder in speziellem Glanz erscheinen lassen und suchen 24 Adventsfenster - 
GestalterInnen.  
 
Haben Sie Lust als Einzelperson, Familie, Schulklasse, Nachbarn oder sonstige Gruppe 
ein Fenster zu gestalten? 
 
Sie können Ihre ganz persönlichen Ideen verwirklichen, ob mit oder ohne „offene Stube“. 
 
Vom 1. – 24. Dezember wird hoffentlich jeden Abend an einem Haus ein Adventsfenster zu 
leuchten beginnen. 
 
Wir hoffen, dass wir Sie mit unserem Aufruf angesprochen haben und freuen uns auf ein 
reges Interesse. 
 
Ihre Anmeldung nehmen wir gerne bis am 25. Oktober 2016 per Telefon / Mail oder schrift-
lich entgegen.  
 
Fakultativ können bei der Anmeldung zwei bevorzugte Daten angegeben werden.  
Die definitive Zuteilung der Adventsfenster erfolgt aber nur an der Einteilungssitzung vom 
02. Nov. 2016. Teilnahme ist obligatorisch! 
 
Frauenverein Marthalen 
 
Mirjam Buchter  Madacker 1, 8460 Marthalen  
 Tel. : 052 / 319 24 10, Mail: m_baumann@bluemail.ch 
  
 
Zur Einteilung der Fenster treffen wir uns am 2. November 2016 um 19.30 Uhr in der: Ehe-
maligen „Dracheschür“, Maiegass 17, 8460 Marthalen 
………………………………………………………………………………………………………… 
 
Anmeldung Adventsfenster 2016 Marthalen / Ellikon am Rhein  
 
 
Name: _____________________________________  Vorname: ___________________________  
 
 
Adresse:  ___________________________________  Ort: ________________________________  
 
 
 Wunschdatum fakultativ Mit offener Stube Ohne offene Stube 
    

   



 

 
* In Marthalen wird ein Passfoto benötigt. 

* 



 

 



 

 

Häcksel-Service Herbst 2016 
 
 
Der Häcksel-Service im letzten Frühling wurde wieder von vielen Haushaltun-
gen benutzt. Darum möchten wir Ihnen auch in diesem Herbst wieder Gelegen-
heit bieten, den holzigen Gartenabraum kostenlos häckseln zu lassen. Der ca. 
1 cm lange Häcksel sollte später mit dem Grünzeug-Abfall aus Küche und Gar-
ten vermischt und dann kompostiert werden. Nach ein paar Wochen Lagerung 
kann dann der "vergorene" Häcksel im Garten ausgestreut werden. 

 
Wann? Montag, 10. Oktober / 7. November / 5. Dezember 2016 
 
Was? Äste, Stängel und Stauden ohne Wurzeln (keine Steine und Erde) 
 bis gut armdick, möglichst nicht halbiert, feine Stauden zu grossen 
 Bündeln zusammengeschnürt. 

 
Wo? Bei Ihnen zu Hause am Strassenrand oder auf dem Hofplatz. 
 
Wie? Das Häckselteam fährt mit seinem Traktor und Häcksler im Laufe des Tages bei Ihnen vorbei 

und häckselt das bereitgelegte Material auf einen kleinen Haufen oder besser in grosse von 
Ihnen bereitgestellte Gefässe. Ihre Anwesenheit ist dazu nicht unbedingt erforderlich. 

 
Wieviel? Normale Mengen sind gratis! Für grosse Mengen und aussergewöhnliches Häckselgut wird der 

Aufwand zum Stundenansatz von Fr. 120.00 in Rechnung gestellt. 
 
Wohin? Das Häckselgut wird nicht abtransportiert. Falls Sie dafür keine Verwendung haben, lässt sich 

sicher in der Nachbarschaft jemand finden, der das Häckselgut gerne entgegennimmt. 
 
Falls Sie an unserem Häcksel-Service interessiert sind, melden sie sich bis spätestens 7. Oktober, 4. No-
vember, bzw. 2. Dezember 2016 (Freitagmorgen, 11.30 Uhr vor dem Häckseldatum) an. Ihre Anmeldung 
nimmt die Gemeindeverwaltung, 8460 Marthalen, telefonisch unter 052 305 44 44, per E-Mail ad-
min@marthalen.ch oder mit unten stehenden Talon entgegen. 
 
Mit einer rechtzeitigen Anmeldung erleichtern Sie dem Häckselteam die Arbeit und verhindern, dass Ihr be-
reitgestelltes Material nicht gehäckselt wird. 
 
Der Gemeinderat 

------------------------------------------------------------ Bitte hier abtrennen --------------------------------------------------------- 
 
Anmeldung zur Häckselaktion vom    

 

Bitte gewünschtes Datum ankreuzen   �  10.10.2016  �  7.11.2016  �  5.12.2016 
 
 
Name, Vorname:  .......................................................................... Tel.: ..........................................................  
 
 
Adresse:  .........................................................................................................................................................  
 
 
Lage des Häckselguts:  ...................................................................................................................................  
 
 
Datum: ........................................................... Unterschrift:  ............................................................................  



 

 

 

Evangelische Freikirche 
Chrischona-Gemeinde Marthalen 
Stationsstrass 1, 8460 Marthalen 

 

Unsere Anlässe / Gottesdienste 
(alle Gottesdienste mit altersgerechtem Kinderprogramm!) 

 
 

Sonntag, 25.09. / Gemeindezentrum, mit ME 
10:00 Uhr: Ernte-Dank-GD; Predigt: Arthur Lampe 

 

Sonntag, 02.10. / Gemeindezentrum, mit AM 
09:30 Uhr: Gottesdienst; Predigt: Arthur Lampe 

 

Jungschar (www.jungschar-marthalen.ch) 
Sa, 24.09., 14:00 Uhr: David und Jonathan 
Kontakt: Jasmin Wunderli 079 847 96 41 
 

Jugendgruppe 
Sa, 24.09., 20:00 Uhr: lockeres Progr. – grillieren 
Do, 29.09., 20:00 Uhr: Jugendhauskreis 
Kontakt: Sandra Pletscher 078 628 90 63 
 

Teenagerclub 
Kontakt: Adrian Moser 079 254 26 13 
 

Jugendgottesdienst (www.godi-wyland.ch) 
So, 02.10., 20:00 Uhr: Löwensaal Andelfingen 
Kontakt: Patrick Ferreira 079 323 98 59 
 

Frauengruppe 
Sa, 24.09., 08:45 Uhr: Fitness für jede Frau 
Kontakt: Simone Rist 076 559 77 99 
 

Weitere Infos auf www.chrischona-marthalen.ch  
oder beim Pastor: Arthur Lampe 052 319 11 41 

Jeder ist herzlich eingeladen!Jeder ist herzlich eingeladen!Jeder ist herzlich eingeladen!Jeder ist herzlich eingeladen!    



 

 

Gottesdienste 

So, 25. Sept. Gottesdienst im ZPBW (Altersheim) 
10.00 Uhr Pfr. Ernst Friedauer 
 Klavier: Liselotte Breuning Züger 
 Kollekte: Zürcher Lehrhaus 
 Kirchgemeinde Ossingen zu Gast  

 
So, 2. Okt. Der etwas andereDer etwas andere 
19.15 Uhr Abendgottesdienst  
 „Schuster Martin “ oder  
 Wo Liebe ist, da ist auch Gott“ 
 von Tolstoj (siehe Ausschreibung) 
 aufgeführt von Cornelis Rutgers  
 (für Erwachsene & Jugendliche) 
 Pfr. Ernst Friedauer 
 Orgel: Liselotte Breuning Züger 
 Kollekte: Kirche weltweit 

 
So, 9. Okt. Regionaler Gottesdienst  
10.00 Uhr in Benken 
 Pfr. Stefan Becker 
 Orgel: Bojana Ammersinn 
 Kollekte: FRAGILE Ostschweiz 
9.30 Uhr Fahrdienst beim Dreispitz 
 (Primarschulhaus) 

 
So, 16. Okt. Regionaler Gottesdienst  
9.30 Uhr in der Bergkirche Rheinau 
 Pfr. Hanspeter Cloos 
 Orgel: Elisabeth Ritter  
 Kollekte: SEK Frauenarbeit  
Postauto  Marthalen, Bhf ab  09.04 Uhr  
 Marthalen, Dorf ab  09.06 Uhr  
Rückfahrt Rheinau, Schulplatz 10:43 Uhr 

 
So, 23. Okt. Gottesdienst  
9.30 Uhr Pfr. Ernst Friedauer 
 Orgel: Hanna Rajchman-Berli 
 Kollekte: Herberge zur Heimat  
 Anschliessend Chile-Kafi 

 
So, 30. Okt. Erntedank-Gottesdienst  
9.30 Uhr Pfr. Ernst Friedauer 
 Mitwirkung: Frauenchor 
 Orgel: Liselotte Breuning Züger 
 Kollekte und Erntedankgaben für:
 diheiplus, Neuhausen 
 Anschliessend Chile-Kafi 
 

Sie sind herzlich willkommen! 

Kinder und Jugend 
Chinder-Chile (ab 3 Jahren, inkl. Gschichtehöck) 
Fr, 30. Sept. 15.30 – 16.00 Uhr in der Kirche 

Gschichtehöck (Kindergarten und 1. Klasse) 
Jeden Freitag* 15.15 - 16.00 Uhr im Treffpunkt 
* ausser an Chinder-Chile-Daten � siehe oben 

minichile (2. Klasse) ca. jeden 2. Montag 
Mo, 26. Sept. 13.30 – 15.05 Uhr im Treffpunkt 
Mo, 24. Okt. 13.30 – 15.05 Uhr im Treffpunkt 

3. Klass-Unti jeden Dienstag im Treffpunkt 
Di, 27. Sept. 13.15 – 14.10 Uhr 
Di, 4. Okt. 13.15 – 14.10 Uhr 

Club 4 (4. Klasse) im Treffpunkt 
Mo, 26. Sept. 15.20 – 16.20 Uhr (Gruppe M2) 
Mi, 28. Sept. 13.30 – 16.45 Uhr (Gruppe M1) 
Mo, 3. Okt. 15.20 – 16.20 Uhr (Gruppe M2) 

JuKi (Junge Kirche)  
Mi, 28. Sept. JuKi regional in Trüllikon  
 17.15 - 19.40 Uhr (mit Anmeldung) 
Exkursion: „Ein Ohr für die Schöpfung“ 
Angemeldete werden über Fahrdienst informiert. 

So, 2. Okt.  „Wo Liebe ist, da ist auch Gott“ 
19.15 Uhr  Der etwas andere Abendgottesdienst 
Marthalen siehe separate Ausschreibung 

Konfirmandenunterricht  
Konfunti im Treffpunkt nach Absprache 
Sa, 29. Okt. 10.15 – 12.45 Uhr in Trüllikon 
 Konf-Modul: Todesstrafe 

Sunntigs-Höck & Chinderhüeti  
So, 6. Nov. ab 9.15 Uhr in der „Stube“ 

Cevi Marthalen (www.cevimarthalen.ch) 
Sa, 24. Sept. 14.00 - 17.00 Uhr Pausenplatz 
Sa, 5. Nov. 14.00 - 17.00 Uhr Pausenplatz 

Kinderhütedienst im Giebelzimmer 
Do, 6. Okt. 13.30 – 17.00 Uhr  
 

 
Anlässe mit diesem Bild sind auch gut 
für Familien mit jüngeren Kindern 
geeignet. 
 
 

Pfarramt:  Pfr. Ernst Friedauer, 052 301 40 01 
 

Internet: www. ref-marthalen.ch 



 

 

Seniorennachmittage 2016/17 
Wir konnten noch herrlich warme und sonnige 
Sommertage geniessen und schon hat der Herbst 
seinen Anfang gefunden. Obwohl wir manchmal 
mit Wehmut zurückblicken, können wir doch jeder 
neuen Jahreszeit wieder etwas Schönes abgewin-
nen. Bewundern Sie im Herbst auch die schönen 
Farben? Freuen Sie sich am reifen Obst, den 
leuchtenden Kürbissen oder an den Pilzen im 
Wald? Und dann sind ja noch die geselligen, 
lustigen, spannenden oder unterhaltenden Se-
niorennachmittage, die im Spätherbst beginnen 
und im Winterhalbjahr jeden Monat stattfinden! 
An der Durchführung der Seniorennachmittage hat 
sich in diesem Jahr nichts geändert, aber sehr 
wohl im bewährten Vorbereitungsteam. An dieser 
Stelle danken wir Frieda Wepfer nochmals ganz 
herzlich für ihren tollen Einsatz während der letz-
ten 36 Jahre! Sie hat sich mit ihrem Team umsich-
tig um die Verpflegung an den Seniorennachmitta-
gen und die Einsatzplanung beim Einrichten der 
Mehrzweckhalle gekümmert. An ihrer Seite haben 
Agnes Bertalan, Conny Fehr und Margrit 
Rosset im Verpflegungsteam mitgewirkt und ge-
ben ihre Tätigkeit ebenfalls in andere Hände. Paul 
Dubach, Gaston Junker, Remy Rosset und Karl 
Wepfer sorgten während mehrerer Jahre für das 
Bereitstellen von Stühlen und Tischen. 
Die Kirchenpflege dankt all den lieben Helfen-
den von ganzem Herzen für ihren engagierten 
Einsatz! Viele von ihnen werden hoffentlich wieder 
an den Seniorennachmittagen anzutreffen sein, 
neu aber nur zum Genuss und ohne Verpflichtung. 
Natürlich freuen wir uns sehr, dass die neue 
„Saison“ mit einem vollständigen Team aus eini-
gen bisherigen und vielen neuen Helfenden unter 
der Leitung von Anita Krieger starten kann. Wir 
danken ihnen allen für ihre Unterstützung und 
wünschen viel Freude an ihrem gemeinsamen Wir-
ken! 
Bitte beachten Sie das separate Programm für die 
Seniorennachmittage, zu denen auch Jüngere und 
Interessierte aus anderen Gemeinden herzlich will-
kommen sind! 
 

Zeitung «reformiert.» 
Die Zeitung «reformiert.» bietet anregenden Lese-
stoff zu Themen rund um Gesellschaft und Kirche, 
Religion und Spiritualität, Politik und Kultur. Seit 
letztem Jahr wird «reformiert.» in Marthalen an alle 
reformierten Personen bzw. Haushaltungen ver-
schickt und nicht mehr flächendeckend verteilt. Die 
Kirchgemeinde Marthalen trägt die Kosten für die 
23 Ausgaben (Abonnementspreis Fr. 23.--). An 
Stelle eines Beitrages an diese Kosten bitten wir 
Sie in diesem Jahr um eine Spende zu Gunsten 
der Wohnschule Freienstein. Weitere Informatio-
nen dazu finden Sie im Brief, welcher der refor-
miert.-Ausgabe vom 30. Sept. beiliegen wird.  
Ganz herzlichen Dank für Ihre freiwillige Spende, 
die vollumfänglich weitergeleitet wird! 

Weitere Termine 
Details unter: www.ref-marthalen.ch 
 
 

 
 
 
6. - 9. Okt. Gemeindereise für Angemeldete  
 
Sa, 15. Okt. Gesprächskreis in der Kirche 
20 Uhr Thema im Internet und im nächsten 

Chile-Fänschter 
 
Mi, 26. Okt. Seniorennachmittag in der MZH 
14.00 Uhr Dia-Vortrag von Max Huber 
 «Weg der Schweiz» 
 
Fr, 28. Okt. Filmabend in der Kirche 
19.30 Uhr Siehe Internet und im nächsten 

Chile-Fänschter 
 
So, 30. Okt. Erntedank-Gottesdienst 
 
So, 20. Nov. Kafistube in der MZH 

Herzliche Einladung 
 

 

 
 

Abendgottesdienst 

 
«Schuster Martin» oder 
 

«Wo Liebe ist, da ist auch Gott» 

 
Sonntag, 2. Oktober 2016  

19.15 Uhr 

Kirche Marthalen 
 

 

Wo Liebe ist, da ist auch Gott - Eine 

Erzählung von Leo Tolstoj 

� Eine (dramatische) Lesung von 

Cornelis Rutgers, umrahmt  

und bereichert mit Musik von 

Tschaikowski und Grieg  

� Dauer ca. 1 Stunde  

� Geeignet für Erwachsene und 

Jugendliche  



 

 

Seniorenferien vom 5. - 9. September 2016 
Bericht von Berta Keller 
Am Montagmorgen um neun stand auf dem 
Rössliplatz, bei leichtem Regen, der Moser-Car 
bereit, um eine muntere Reiseschar nach Heiden 
zu bringen. Dort wollten wir unsere Seniorenferien 
im Hotel Heiden verbringen. In Heiden angekom-
men, schnell noch die Koffer beschriften, nun nur 
keine Zeit mehr verlieren, denn das Personal war 
bereit, um das Mittagessen zu servieren. 
Nach gutem Essen, Schlüssel verteilen, dann das 
Hotel erkunden, bald hatten alle ihre Bleibe gefun-
den. Koffer auspacken, das Zimmer inspizieren, 
den Regenschirm versorgen, das Bett testen und 
ausprobieren, ist die Matratze zu weich oder zu 
hart oder gerade richtig für einen kurzen Mittags-
schlaf? Die einen zog es danach noch in die Stadt, 
denn das Wetter lud zum Lädelen, Spazieren, 
Kaffee mit Kuchen geniessen oder plaudern ein. 
Beim Abendessen wurde noch das morgige Pro-
gramm besprochen, die ersten haben sich bald 
verabschiedet und sind nach dem langen Tag in 
ihre Betten gekrochen.  
Am Dienstagmorgen sind die Frühaufsteher nach 
dem Badevergnügen gut gelaunt zum Frühstück 
und der Andacht erschienen. Alle haben sich auf 
den kommenden Tag gefreut, am Nachmittag war 
ein Spaziergang mit Cervelat braten und Appen-
zeller Geschichten vorlesen angesagt. Zum 
Abschluss des Tages wurden wir im Hotel zu einer 
Bilderschau von einer Reise nach Peru geladen. 
Wer dann noch nicht müde war, hat sich darnach 
noch einen Schlummertrunk gegönnt.  
 

 

 
Früher Aufbruch am Mittwochmorgen, dann mit 
dem Zug nach Rorschach und weiter mit dem 
Schiff nach Lindau, dort angekommen stürzten wir 
uns in den Touristen-Rummel, haben aber dann 
schnell das Hotel fürs Mittagessen gefunden. Im 
Lindauerhof wurden wir sehr verwöhnt, haben fein 
getafelt, einen guten Wein genossen und sind an-
schliessend zu neuen Aktivitäten aufgebrochen. 
Mit der kleinen Städtchen Bahn sind wir durch 
Lindau gebummelt und haben so die Stadt erkun-
det. Am Abend, im Hotel Linde in Heiden, lud der 
Appenzellerverein zu einem bunten Abend mit 
Gesang, Hackbrett und Volkstanz ein. 
Ein Besuch im Textilmuseum in St. Gallen stand 
am zweitletzten Tag auf dem Programm. Die Füh-
rung war sehr interessant, doch leider zum Stehen 
für alle etwas lang. Nach einem kleinen Imbiss lud 
St. Gallen noch zum Bummeln ein. Anschliessend 
brachte uns das Postauto pünktlich zum Nacht-
essen nach Heiden zurück. Ein Lottoabend war für 
den Schlussabend geplant, darum haben sich alle 
zum Lotto spielen um den langen Tisch versam-
melt. Dabei gab es einige Sieger, alle andern sind 
leer ausgegangen.  
Schon Freitag, der Rückreisetag ist angebrochen: 
Mitbringsel einkaufen, Sprudelbad und Mittag-
essen noch einmal geniessen, Zimmer aufräumen 
und Koffer verschliessen. Die Ferien in Heiden 
sind nun Vergangenheit, aber die Erinnerung an 
diese erlebnisreichen Tage bleibt.  
 
Wir möchten allen danken, die diese Reise vorbe-
reitet und begleitet haben und hoffen, dass sie den 
Mut für die nächsten Seniorenferien haben.  
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Wann? Wer? Was? Bemerkung 

So, 25. September TV Marthalen Schlussturnen 2016 10.00 - 20.00 Uhr, 
Sportplatz SKM 

Fr, 30. September Frauenverein Mittagstisch für Senioren 11.30 Uhr, Restaurant Rössli 

Sa, 01. Oktober Verein Dorfläbe 
Tanzabend mit DJ Ricky 
Adams 

19.00 - 03.00 Uhr, Stubesaal 

So, 02. Oktober 
Ortsmuseumskom-
mission 

Sonderausstellung: 
'Kirchen-Geschichten' 

14.00 - 17.00 Uhr, Ortsmuseum 

Mo, 03. Oktober Pro Senectute Wandertreff 13.00 Uhr, Bahnhof Marthalen 

Mi, 05. Oktober Bibliothek Marthalen Taschenbuchtausch 18.00 - 20.00 Uhr, Bibliothek 

Fr, 07. Oktober 
Natur- und Heimat-
schutzverein 

Abendspaziergang 19.00 Uhr, Bushaltestelle Dorf 

VERANSTALTUNGSKALENDER 


